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Liebe Studierende, liebe Lehrende, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Willkommen zum Student Research Day der Zeppelin Universität!

Wir möchten Sie, liebe ZU-Gemeinschaft, herzlichst zu unserem diesjährigen SRD einladen. Wir dürfen Ihnen nun schon zum sechzehnten Mal die spannenden und

kreativen Resultate unserer studentischen Forschung präsentieren und freuen uns auf den anstehenden und anregenden Diskurs zu aktuellen Themen zwischen

Wirtschaft, Kultur und Politik.

Die studentische Forschung ist, im Humboldt’schen Sinne, die institutionalisierte Umsetzung von Forschung und Lehre und damit ein integraler Bestandteil der

Philosophie und des Leitbilds der Zeppelin Universität. Wir können uns nicht nur glücklich schätzen, dass unsere Lehrenden die Grenzen des Wissens mit ihrer

Forschungsarbeit erweitern und Ihre Erkenntnisse an unsere Studierenden weitergeben, sondern auch, dass die Studierenden selbst neue, zukunftsweisende Wege

gehen. Durch ihre eigenen Projekte erlangen sie ein vertieftes Verständnis der Konzepte, Methoden und Ideale, die sich hinter dem Begriff der Wissenschaft verbergen

und leisten einen wertvollen Beitrag zum Forschungspotential der Universität, denn die Suche nach Fragen und Antworten ist im Kern die Identität unserer Universität.

Der SRD bietet daher ein Podium für alle angehenden Forschenden ihre Ergebnisse zu präsentieren, sich Ratschläge und Hinweise einzuholen und natürlich Ihnen,

liebe ZU-Gemeinschaft, zu demonstrieren, wie tief sie in ihre jeweiligen Gebiete eintauchen konnten. Der diesjährige SRD wird sich ganz um das Thema „Performanz“

drehen. Die Mess- und Vergleichbarkeit von In- und Output als auch den Prozessen dazwischen, dem Throughput, spielen eine zentrale Rolle bei allen

Entscheidungen, seien es Staaten, Systeme, Organisationen oder Individuen, die als Akteure auftreten. Ressourcenknappheit und Konkurrenz drängen auf

größtmögliche Effizienz, Kooperationen werden anhand von Performanz-Kriterien beurteilt, kurzum die Frage nach dem Nutzen und der Performanz durchdringt unsere

Gesellschaft. Mit großem Stolz können wir nun die Vielzahl von Projekten ankündigen, die sich dem Thema aus Perspektiven zwischen Wirtschaft, Kultur und Politik

angenähert und bemächtigt haben.

Neben diesen Arbeiten werden die innovativen Projekte aus dem Elinor-Ostrom Projekt und dem Humboldtjahr vorgestellt. Dieses Jahr können Sie sich auf ein breites

Spektrum an Themen freuen. Von der Zukunftsfähigkeit Deutschlands bis zur Performanz der ZU als Gründeruniversität werden aktuelle Herausforderungen und

Diskurse aufgegriffen und im Kontext der jeweiligen Mutterdisziplin analysiert. Da unsere Universität dabei immer wieder als case-study benutzt wird, ist der

persönliche Bezug ebenfalls garantiert - gelebte Wissenschaft zum Anfassen.

Unser besonderer Dank geht auch dieses Jahr wieder an die Gips-Schüle-Stiftung für die Unterstützung der studentischen Forschung an der Zeppelin Universität, die

mit ihrem Beitrag diese einzigartige Veranstaltung möglich macht und natürlich an die studentischen Forschenden selbst. Ohne deren Einsatz und Fleiß gäbe es keinen

SRD. Wir möchten hier auch all jenen danken, die hinter den Kulissen unermüdlich gearbeitet haben, um diese Veranstaltung vorzubereiten und durchzuführen: Den

Betreuerinnen und Betreuern und der Mensa. Danke!

Wir hoffen auf Ihr zahlreiches Erscheinen und wünsche uns allen einen spannenden sechzehnten Student Research Day Fall 2024 samt anschließendem erholsamen

und gemütlichem Zusammensein.

Mit den besten Wünschen und herzlichsten Grüßen

David Amann, Programmdirektion studentische Forschung

Zeppelin Universität



Ein besonderer Dank 

geht an die

Gips-Schüle-Stiftung 

für die Unterstützung der
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Zeppelin Universität!

Zeppelin Universität



1.05

15:00 – 15:15 Begrüßung in der Lounge

15:15 – 15:45
Wie können mittelständische Familienunternehmen Mitarbeiter effektiv binden?
Emma Brunner, Manuel Heitz, Nicolas Hoos, Maurice Meßmer, Helena Waldhier

15:45 – 16:15
Was der Deutsche Nachwuchsfußball von der erfolgreichsten Nachwuchsarbeit des letzten Jahrzehnts lernen kann

Leonard Homburger, Maximilian Kleinert, Suna Tamboga, Kristian von Ehren

16:15 – 16:45 Pause

16:45 – 17:15

17:15 – 17:45

Die BRICS+ Staaten und die Veränderung globaler Machtverhältnisse: Eine Analyse für Deutschland
Jelle Achenbach, Carlos Ritz

How has the denialist habitus that evolved after the 1915 genocide shaped Turkey's policies and attitudes toward minorities?

Ezgi Gül

Ab 18:00 Ausklang

Zeppelin Universität



1.06

15:00 – 15:15 Begrüßung in der Lounge

15:15 – 15:45
Industriestandort Deutschland: Deutschlands Zukunftsfähigkeit am Beispiel der Automobilindustrie
Max Baier, Jonathan Braun, Rafael Heese, Adrian Pietzcker

15:45 – 16:15 China-Taiwan-Konflikt: Die Auswirkungen des Taiwan Konflikts auf ein deutsches Unternehmen 

Levi Dal-Canton, Anna Loßkamp, Max Sechser, Annabelle Werner

16:15 – 16:45 Pause

16:45 – 17:15
Welchen Einfluss haben zukünftige Krisen auf die Markenbindung von Konsumenten

Theresa Abé, Ferdinand Hetzer, Luisa Otto, Johanna Prange, Eduard Zimmermann

Ab 18:00 Ausklang

Zeppelin Universität



1.07

15:00 – 15:15 Begrüßung in der Lounge

15:15 – 15:45

15:45 – 16:15 Die ZU als Gründungsuniversität? Eine empirische Untersuchung der Gründungsaktivitäten von ZU Absolventinnen und Absolventen

Jonathan Brandes, Amelie Buck, Lucas Schroeder, Johannes von Stein -Lausnitz

16:15 – 16:45 Pause

16:45 – 17:15
Diskursanalyse feministischer Themen in deutschen politischen Podcasts

Maria Uljanow

Ab 18:00 Ausklang

Zeppelin Universität

Digitale Postmigrant*innen in Deutschland: Inwiefern beeinflussen soziale Medien das Zugehörigkeitsgefühl von 

Postmigrant*innen?

Max Bieder, Rojan Etdöger, Larissa Helmerich



Wie können mittelständische Familienunternehmen 

Mitarbeiter effektiv binden? 
1.05

Betreuer

Prof. Dr. Matthias Weiß
Zeppelin Universität

Die Arbeitswelt verändert sich und wir müssen uns mit ihr verändern! Für 

erfolgreiche Entwicklung und Performance von mittelständischen 

Familienunternehmen sind fähige und motivierte Mitarbeiter unerlässlich. Verlässt 

ein Mitarbeiter die Firma, geht dies nicht nur mit Wissensverlust und der 

Notwendigkeit von Nachbesetzungen, sondern auch mit signifikanten Kosten 

einher. In einem zunehmend umkämpften Fachkräftemarkt stellt sich daher die 

Frage, wie die bestehende Mitarbeiterbelegschaft durch verschiedene Maßnahmen 

zum Verbleib bei mittelständischen Familienunternehmen bewegt werden kann.

Welche Faktoren bestimmen das Fluktuationsverhalten von Mitarbeitern in 

mittelständischen Familienunternehmen? Welche Gründe bewegen qualifizierte 

Arbeitskräfte dazu, die Firma zu verlassen? Was sind Determinanten, die dafür 

sorgen, dass Fachkräfte über lange Zeiträume beim selben Unternehmen bleiben? 

Welche Rolle können Ansätze von New Work dabei spielen, Voraussetzungen wie 

Jobzufriedenheit, Identifikation mit der Firma oder Eigenengagement zu erhöhen? 

Warum lassen sich die bereits gesammelten Erkenntnisse möglicherweise nicht auf 

mittelständige Familienunternehmen anwenden? Woran liegt das, und was müssen 

speziell mittelständische Familienunternehmen anders machen, um im Bereich 

Mitarbeiterbindung konkurrenzfähig zu bleiben?

Wir möchten in unserem Zeppelin-Projekt mit qualitativen Interviews ergründen, 

was einen Verbleib wahrscheinlicher macht und wie dieses Wissen in der Zukunft 

genutzt werden kann, um gutes Personal langfristig in mittelständischen 

Familienunternehmen zu halten.

1.05

Emma Brunner, Maurice Meßmer, 

Manuel Heitz, Nicolas Hoos, Helena 

Waldhier



1.05

Zeppelin Universität

Was der Deutsche Nachwuchsfußball von der 

erfolgreichsten Nachwuchsarbeit des letzten 

Jahrzehnts lernen kann

1.05

Leonard Homburger, Maximilian 

Kleinert, Suna Tamboga, Kristian von 

Ehren

Der deutsche Fußball kann auf eine lange und erfolgreiche Tradition in der 

Nachwuchsförderung zurückblicken. Jahrzehntelang hat er Spitzentalente 

hervorgebracht, die entscheidend zu großen Erfolgen auf internationaler Ebene 

beigetragen haben. Doch in den letzten Jahren wurde sichtbar, dass Deutschland in 

seiner Nachwuchsarbeit vor neuen Herausforderungen steht. Gleichzeitig hat sich 

Frankreich, einst ein Rivale auf Augenhöhe, zu einer führenden Fußballnation in der 

Talentförderung entwickelt. Mit beeindruckenden Erfolgen, wie dem Gewinn der 

Weltmeisterschaft 2018, zeigt Frankreich, wie gezielte Nachwuchsarbeit nachhaltig 

Wirkung entfalten kann.

Unser Forschungsprojekt stellt sich der zentralen Frage: Was kann der deutsche 

Nachwuchsfußball von den Erfolgen und Ansätzen der französischen 

Nachwuchsarbeit lernen? Hierbei geht es nicht nur darum, Erfolgsfaktoren zu 

identifizieren, sondern auch darum, zu analysieren, wie Frankreich es geschafft hat, 

die Strukturen, die Ausbildungsmethoden und die Einbindung moderner 

wissenschaftlicher Ansätze zu optimieren und somit ein Fundament für langfristige 

Erfolge zu schaffen. Wir möchten durch diesen Vergleich zwischen Deutschland 

und Frankreich neue Perspektiven eröffnen und aufzeigen, welche Maßnahmen 

Deutschland adaptieren könnte, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit des 

Nachwuchsfußballs zu sichern und zu steigern. Unsere Forschung bietet nicht nur 

detaillierte Einblicke, sondern liefert auch wertvolle Impulse für 

Entscheidungsträger, Trainer und alle, die sich für eine nachhaltige und erfolgreiche 

Nachwuchsförderung im deutschen Fußball einsetzen möchten.

Betreuerin

Prof. Dr. Franziska Peter



Die BRICS+ Staaten und die Veränderung globaler 

Machtverhältnisse: Eine Analyse

für Deutschland

Zeppelin Universität

1.051.05

Jelle Achenbach, Carlos Ritz

Entsteht durch die Zusammenarbeit von Russland, China und dem Iran ein neues 

internationales Führungsdreieck, und welche sicherheitspolitischen und 

wirtschaftlichen Auswirkungen könnte dies auf Deutschland haben? Die verstärkte 

Kooperation von Russland, China und dem Iran im BRICS+-Bündnis fördert diese 

Entwicklung. Das Bündnis wird zunehmend als "autokratisches Gegengewicht" zum 

westlich geprägten internationalen System wahrgenommen und gewinnt durch 

gemeinsame Auftritte an Einfluss.

Das Gipfeltreffen in Kazan zeigt, dass Russland global weniger isoliert ist als 

angenommen. Die BRICS+-Mitglieder bieten sanktionierten Staaten wie Russland 

neue Möglichkeiten zur wirtschaftlichen Zusammenarbeit und geopolitischen 

Einflussnahme. Indien und China sehen Vorteile in erweiterten 

Handelsbeziehungen und dem Zugang zu wichtigen Ressourcen, während neue 

Mitglieder durch eine engere Kooperation eine Alternative zu westlich dominierten 

Institutionen erhalten könnten.

Die entscheidende Frage lautet, ob BRICS+ für Deutschland eher wirtschaftliches 

Integrationspotenzial oder sicherheitspolitische Risiken birgt. Mögliche Vorteile 

umfassen Zugang zu neuen Märkten und Handelsoptionen, während die 

sicherheitspolitische Zusammenarbeit autokratischer Staaten Risiken für 

Deutschland schaffen könnte.

Im Rahmen unseres Zeppelin-Projekts analysieren wir diese Dynamik und 

untersuchen die strategischen Implikationen für Deutschland. Ziel ist es, 

Handlungsempfehlungen für die deutsche Außen- und Sicherheitspolitik zu 

entwickeln und ein besseres Verständnis der entstehenden Machtverhältnisse im 

globalen Kontext zu schaffen.

Betreuerin

Prof. Dr. Maria Debre



How has the denialist habitus that evolved after the 1915 

genocide shaped Turkey's policies and attitudes toward 

minorities?

Zeppelin Universität

1.051.05

Ezgi Gül

The concept of “Tek millet, Tek bayrak, Tek vatan, Tek devlet” [One Nation, One 

Flag, One Homeland, One State] has been central to Turkey’s nation-building and 

minority policies over the last century. The systematic genocide by the Turkish 

Ottoman Empire against Armenians, Greeks, and Assyrians in 1915 laid the 

foundation for a homogeneous Turkish state. Despite extensive historical evidence 

and recognition of these atrocities as genocide by numerous countries and 

historians, Turkey has consistently denied these events.

This denialist habitus (Talin Sucinyan, 2021) is deeply rooted in state behavior 

influencing not only Turkish national identity but also justifying discriminatory and 

oppressive policies against ethnic and religious minorities. This normalized 

existence under constant threat and state-sanctioned violence is embedded in the 

legacy of genocide, as this reservoir of knowledge is a direct outcome of that past.

My research examines how this "post-genocide habitus of denial" affects Turkey's 

contemporary treatment of minorities, focusing particularly on Armenians and Kurds. 

By analyzing historical and current policies, I aim to illuminate how the legacy of 

genocide denial continues to shape Turkey’s national identity and its approach to 

minorities.

Betreuer

Maximilian Wegener



Zeppelin Universität

Digitale Postmigrant*innen in Deutschland: 

Inwiefern beeinflussen soziale Medien das 

Zugehörigkeitsgefühl von Postmigrant*innen? 

1.061.06

Max Bieder, Rojan Etdöger, Larissa Helmerich

In unserem Forschungsprojekt möchten wir nachvollziehen, wie soziale Medien das 

Leben junger Menschen mit postmigrantischem Hintergrund beeinflussen. Für viele 

sind Plattformen wie Instagram, TikTok oder X ein fester Bestandteil des Alltags –

aber was bedeutet das für ihr Gefühl von Zugehörigkeit? Fühlen sie sich dadurch 

mehr verbunden und als Teil der Gesellschaft, in der sie leben, oder bewirken diese 

Plattformen das Gegenteil und verstärken das Gefühl von Isolation?

In persönlichen Interviews mit Postmigrant*innen in den Altersgruppen 16 bis 24 

und 25 bis 33 Jahren sollen ihre Geschichten und Erfahrungen mit sozialen Medien 

beleuchtet werden. Die Auswirkungen auf ihre Identitäten und ihr 

Zugehörigkeitsgefühl stehen dabei im Vordergrund. Gleichzeitig soll in Erfahrung 

gebracht werden, was das für ihre gesellschaftliche Teilhabe bedeutet –

gegenwärtig und in der Zukunft.

Das Ziel dabei soll sein, wertvolle Einblicke zu gewinnen, die dazu beitragen, das 

Verständnis für die Bedürfnisse und Herausforderungen junger Menschen mit 

Migrationshintergrund zu verbessern.

Betreuer

Prof. Dr. Franz Schultheis



Zeppelin Universität

China-Taiwan-Konflikt: Die Auswirkungen des 

Taiwan Konflikts auf ein deutsches 

Unternehmen 

1.061.06

Levi Dal-Canton, Anna Loßkamp, Max 

Sechser, Annabelle Werner

In unserem Projekt untersuchen wir das Konfliktpotenzial und die geopolitischen 

Spannungen zwischen der Volksrepublik China und Taiwan und deren mögliche 

Auswirkungen auf die deutsche Wirtschaft. Insbesondere beleuchten wir die 

Bedrohung, die ein möglicher Konflikt für die regionale Stabilität eines deutschen 

Unternehmens darstellen könnte. Da wir annehmen, dass deutsche Unternehmen 

auf einen militärischen Konflikt zwischen China und Taiwan nicht ausreichend 

vorbereitet sind, wollen wir verschiedene Szenarien analysieren und anhand von 

ausgewählten Faktoren die potenziellen wirtschaftlichen Folgen für ein 

ausgewähltes deutsche Unternehmen abschätzen.

Im theoretischen Teil des Projekts werden wir zunächst den Nutzen einer 

Szenarioanalyse für Unternehmen darstellen und die geopolitische Grundlage der 

aktuellen Spannungen zwischen China und Taiwan skizzieren. Dabei werden wir 

die wirtschaftlichen Beziehungen Deutschlands zu China und Taiwan untersuchen 

und ihre Abhängigkeit prüfen. Hierzu wollen wir mit Experten aus der deutschen 

Wirtschaft, sowie mit Experten aus der Politik interviewen.

Im Idealfall können wir am Ende der Analyse einen spezifischen Ausblick für das 

Unternehmen bieten, welches aufzeigt, wie sich die verschiedenen Szenarien 

auswirken können und so mögliche Risiken abzuleiten. 

Betreuer

Prof. Dr. Simon Koschut



Welchen Einfluss haben zukünftige Krisen auf die 

Markenbindung von Konsumenten
1.06

Zeppelin Universität

1.06

Therese Abé, Ferdinand Hetzer, Luisa 

Otto, Johanna Prange, Eduard 

Zimmermann

Jeder von uns besitzt eine oder mehrere Lieblingsmarken. Diese können von 

Klamotten über Lebensmittel bis hin zu Konsumgütern alles abdecken. Wir 

vertrauen diesen Marken und erwarten, dass sie ihre eigenen Werte kommunizieren 

und konsequent vertreten. Doch was passiert, wenn das Image einer Marke durch 

eine Krise geschädigt wird? Wie wirkt sich die Reaktion des Unternehmens auf die 

Folgen dieser Krise aus?

Die Reaktion der Kunden und die Entwicklung der Bindung zur Marke bei 

zukünftigen Krisen bilden den Kern unserer Arbeit. Das Hauptaugenmerk wird 

hierbei auf die Selbstkongruenz der Verbraucher gelegt und wie sich diese 

möglicherweise verändert.

Betreuer

Dr. Alexander Jaudas



Industriestandort Deutschland: Deutschlands 

Zukunftsfähigkeit am Beispiel der Automobilindustrie
1.07

Zeppelin Universität

1.07

Max Baier, Jonathan Braun, Rafael Heese, 

Adrian Pietzcker

Die Frage danach, wie es mit der deutschen Wirtschaft in Zukunft weitergeht, ist 

spätestens nach der Covid-19 Pandemie und dem Ukraine Krieg eine immer 

wiederkehrende. Im Zuge unseres Forschungsprojekts beschäftigen wir uns mit der 

Frage nach Deutschlands Zukunftsfähigkeit am Beispiel der Automobilbranche.

Jahrelang führte die Kategorie „Kraftwagen und Kraftwagenteile“ die Exportstatistik, 

so auch in 2023. Doch wie lange hält dieser Trend noch an? Deutschland hat mit 

verschiedenen Problemen zu kämpfen, die die Wirtschaft beeinträchtigen. Zum 

einen steht die zunehmende Konkurrenz aus Asien, insbesondere im Punkt E-

Mobilität im Vordergrund. Aber auch die Attraktivität Deutschlands als 

Produktionsstandort wird zunehmend in Frage gestellt. Wie kann Deutschland mit 

der größer werdenden Konkurrenz umgehen, mithalten und den Ruf als Auto-

Export-Nation weiterhin gerecht werden? Welche Chancen und Potentiale kann 

Deutschland vorweisen beziehungsweise mit welchen Risiken hat Deutschland zu 

kämpfen? Was muss Deutschland tun, um weiterhin attraktiv für Firmen aller Art zu 

sein und somit nicht den Titel der drittgrößten Volkswirtschaft zu verlieren?

Diese Fragen und noch mehr werden im Zuge unserer Forschungsarbeit anhand 

von wissenschaftlicher Literatur und Experteninterviews beantwortet.

Betreuer

Prof. Dr. Alexander Eisenkopf



1.07Die ZU als Gründungsuniversität? Eine empirische 

Untersuchung der Gründungsaktivitäten von ZU 

Absolventinnen und Absolventen

1.07

Zeppelin Universität

Jonathan Brandes, Amelie Buck, Lucas 

Schroeder, Johannes von Stein-Lausnitz 

Als Zweitsemestler liegt unsere Entscheidung für die Zeppelin Universität noch nicht 

lange zurück. Für ein Studium an unserer Universität gibt es viele Gründe. Ein 

herausragendes Merkmal ist die Gründungskultur der Universität. Dafür wollen wir 

empirische Evidenz finden. Der ZU-Spirit, die interdisziplinäre Lehre und die 

Organisationskultur – unser Projekt zielt darauf ab, die besonderen Gründungen 

unserer Alumni im Kontext ihrer Erfahrungen an der Zeppelin Universität zu 

verstehen.

Wie stehen die besonderen Gründungen im Zusammenhang mit dem, was die 

Studierenden an der Zeppelin Universität erlebt haben? Was kennzeichnet die 

Gründungen an der ZU, und lassen sich besondere Charakteristika im Werdegang 

unserer Alumni feststellen?

Um diese Fragen zu beantworten, erheben und analysieren wir Daten zu den 

Werdegängen unserer Alumni und suchen nach Mustern. Auf diese Weise möchten 

wir erforschen, welche Faktoren den Erfolg unserer Alumni beeinflusst haben und 

inwieweit ihre Erfahrungen an der Zeppelin Universität sie auf ihren individuellen 

Wegen unterstützt haben.

Betreuer

Prof. Dr. Christian Opitz



Diskursanalyse feministischer Themen in deutschen 

politischen Podcasts

Zeppelin Universität

Maria Uljanow
Foto: Jim Papke

1.07

In meinem Forschungsprojekt wird das Thema feministischer Diskurse in 

Deutschlands populärsten politischen Podcasts eingehend untersucht. Podcasts 

sind in den letzten Jahren zu einem einflussreichen Medium der politischen 

Kommunikation geworden, das sowohl Zugang zu einer breiten Öffentlichkeit bietet 

als auch tiefere Diskussionen zu aktuellen Themen ermöglicht. Diese Studie widmet 

sich der Frage, wie feministische Narrative in diesen Formaten dargestellt und 

diskutiert werden.

Der Fokus liegt darauf, die spezifischen Probleme und Anliegen, die in den 

ausgewählten Podcasts thematisiert werden, sowie vor allem die dahinterstehenden 

Kommunikationsstrategien zu analysieren. Grundlage der Untersuchung bilden die 

Diskursanalyse und feministische Medientheorien. Mit einer qualitativen Analyse 

soll erarbeitet werden, wie Machtstrukturen und Geschlechterverhältnisse in der 

Podcast-Landschaft reflektiert werden und welche Rolle die Erzählweise bei der 

Konstruktion von Geschlechterrollen spielt. Diese Arbeit möchte nicht nur einen 

Beitrag zu einer sehr aktuellen Schnittstelle zwischen Politik und Medien liefern, 

sondern auch zur feministischen Forschung beitragen, indem sie aufzeigt, wie 

feministische Themen in einem modernen und weit verbreiteten Medium verhandelt 

werden. 

Betreuer

Dr. Martin Herbers
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